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﷽
اَلْيَوْمَ نَخْتِمُ عَلٰٓى اَفْوَاهِهِمْ وَتُكَلِّمُنَٓا اَيْد۪يهِمْ وَتَشْهَدُ اَرْجُلُهُمْ بِمَا كَانُوا يَكْسِبُونَ .
وَقَالَ رَسُولُ اللّٰهِ صَلَّي اللّٰهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ:

إِنَّ لِكُلِّ شَيْءٍ قَلْبًا، وَقَلْبُ الْقُرْآنِ يٰسٓ.
DIE SURE YÂSÎN: DAS HERZ DES KORANS
Verehrte Muslime!
Eine der Suren im edlen Buch unseres Herrn, dem Koran, ist die Yâsîn-Sure. Sie spricht den Verstand und das Gewissen des Menschen an, erinnert daran, dass das Universum in einem Gleichgewicht und in Harmonie erschaffen wurde, verleiht dem Leben Sinn, belebt die Herzen und lehrt Recht und Wahrheit. Unser geliebter Prophet (s.a.s) sagte: “Alles hat ein Herz. Das Herz des Korans ist die Yâsîn-Sure”
 – und lobte sie damit in besonderer Weise.

Unsere mit anatolischer Weisheit geprägte ehrenwerte Nation hat sich angewöhnt, die Yâsîn-Sure zu verschiedenen Anlässen zu rezitieren – bei Geburt und Tod, in Freude und Trauer, in Gesundheit und Krankheit. Doch das Ziel ist nicht nur, diese Sure zu rezitieren, sondern auch über ihre Bedeutung nachzudenken und ihre Botschaften im Leben umzusetzen. 
Liebe Gläubige!
Die Yâsîn-Sure beginnt mit einem Schwur auf den Koran, der der Menschheit als Lebensleitung gesandt wurde, und hebt hervor, dass wahres Glück im Diesseits und im Jenseits nur durch Gehorsam gegenüber den Geboten des Korans erreicht werden kann.  

Die Sure ruft uns mit den Worten,                              وَاَنِ اعْبُدُون۪يۜ هٰذَا صِرَاطٌ مُسْتَق۪يمٌ “Dient Mir! Das ist der gerade Weg”
 dazu auf, allein Allah zu dienen und ein Leben in Rechtschaffenheit zu führen. Dieser Weg beginnt mit dem Tauhîd (der Einheit Gottes), wird durch gottesdienstliche Handlungen gestärkt, erreicht durch guten Charakter seine Vollkommenheit und ist der gerade Weg des Islams. Ein Muslim, der auf diesem Weg ist, soll in allem, was er tut, Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit zeigen und sich fernhalten von Heuchelei und Prahlerei.

Die Yâsîn-Sure betont mit dem Vers “Du bist wahrlich einer der Gesandten auf dem geraden Weg”
 dass der Gesandte Allahs (s.a.s) ein gesegneter Prophet ist, der die Menschheit zu Glück und Frieden im Diesseits und Jenseits ruft. Unser Prophet (s.a.s) ist der Wegweiser, der der Menschheit Wahrheit und Falschheit, Recht und Unrecht, Gut und Böse, Erlaubtes (halâl) und Verbotenes (harâm) aufzeigt. Er ist der Barmherzigkeitsbringer, der lehrt, Waisen zu erfreuen, gut mit Nachbarn umzugehen, zu vergeben und verzeihend zu sein.
Werte Muslime!
Die Yâsîn-Sure antwortet auf den Spott der Leugner, die fragten: “Wer kann diesen verwesten Knochen wieder Leben geben?” mit dem mächtigen Vers,                             قُلْ يُحْي۪يهَا الَّـذ۪ٓي اَنْشَاَهَٓا اَوَّلَ مَرَّةٍۜ  “Derjenige (Allah), der sie beim ersten Mal erschaffen hat, wird sie zum Leben erwecken.”

Unser geliebter Prophet (s.a.s) empfahl, die Yâsîn-Sure für verstorbene Gläubige zu lesen.
 Diese Empfehlung erinnert uns daran, dass jede Seele den Tod kosten wird, dass wir uns auf das Jenseits vorbereiten sollten und dass wir über jedes Wort und jede Tat zur Rechenschaft gezogen werden. Die Sure warnt uns in diesem Zusammenhang mit den Worten: “An jenem Tag versiegeln Wir ihre Münder, doch ihre Hände sprechen zu Uns, und ihre Füße bezeugen, was sie taten.”
 Ein Muslim, der sich dessen bewusst ist, sollte sich stets an seine eigentliche Lebensaufgabe halten: Gutes tun, beten, sich durch guten Charakter auszeichnen. Er sollte sich niemals auf das Böse einlassen oder leben, als gäbe es kein Jenseits, kein Gericht, keine Abrechnung. Er sollte seine Verantwortung gegenüber seinem Schöpfer, sich selbst, seiner Familie, der Gesellschaft und der Umwelt erfüllen. Trotz aller Schwierigkeiten sollte er sich stets auf die Seite der Unterdrückten und Bedürftigen stellen – vor allem zu unseren heldenhaften Geschwistern in Gaza, die trotz aller Widrigkeiten einen heldenhaften Widerstand gegen zionistische Unterdrücker und ihre Helfer leisten. Gegen diese Gewalttäter, die keine menschlichen oder ethischen Grundsätze anerkennen, sollten wir materiell und spirituell Widerstand leisten
Werte Gläubige!
Die Yâsîn-Sure macht den Gläubigen folgende frohe Botschaft:: اِنَّ اَصْحَابَ الْجَنَّةِ الْيَوْمَ ف۪ي شُغُلٍ فَاكِهُونَۚ “An jenem Tag werden die Bewohner des Paradieses in Freuden beschäftigt sein.”
سَلَامٌ قَوْلاً مِنْ رَبٍّ رَح۪يمٍ “Friede an sie – ein Wort vom barmherzigen Herrn”
 Und sie warnt die Sündhaften, die sich dem Teufel hingegeben haben, mit den Worten: هٰذِه۪ جَهَنَّمُ الَّت۪ي كُنْتُمْ تُوعَدُونَ “Das ist die Hölle, die euch angekündigt wurde!” اِصْلَوْهَا الْيَوْمَ بِمَا كُنْتُمْ تَكْفُرُونَ “Tretet heute ein – als Strafe für eure Leugnung!”

Liebe Muslime!
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Wir befinden uns im Monat Zilhicce. Nutzen wir diese gesegneten Tage, um unsere Gottesdienste zu vermehren, unsere Fehler zu überdenken, Reue für unsere Sünden zu zeigen. Lassen wir sie eine Gelegenheit sein, uns selbst zur Rechenschaft zu ziehen – bevor der Tag der Abrechnung kommt.
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Ich beende meine Hutbe mit dem letzten Vers der Yâsîn-Sure: فَسُبْحَانَ الَّذ۪ي بِيَدِه۪ مَلَكُوتُ كُلِّ شَيْءٍ وَاِلَيْهِ تُرْجَعُونَ “Gepriesen sei der, in dessen Hand die Herrschaft über alles liegt! Und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht.”
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